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Amtlicher Theil

Bekanntmachung
Das Lagerbuch der Stadt Halle a S für die Im

mobiler und Mobiliar Versicherungen bei der Provinzial
Städte Feuer Societät der Provinz Sachsen für das
2 Semester 1885 schließt mit einer Versicherungssumme
von 7220950 Mk und einem halbjährigen Societäts
beitrage von 5708,80 Mk ab wovon indeß nach dem
Beschlusse vom 26 d Mts nur Neun Zehntel mit

SIS Mk S Pfzur Erhebung kommen
Den betheiligten Interessenten wird hiervon mit dem

Bemerken Kenntniß gegeben daß die Einziehung ihrer
Beiträge in bisheriger Art im Laufe des Monats Fe
bruar cr erfolgen wird

Halle a S den 28 Januar 1886
Der Magistrat

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Johann Christian

Hauck gen Dornis aus Halle geboren am 29 August
1854 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen
Unterschlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichts Gefängniß zu Halle a S abzuliefern

1377/85
Halle a S den 28 Januar 1886

Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Beschreibung Alter 31 Jahre Größe 1,62 w
Statur mittel Haare dunkel Stirn g wrhulich Bart
blonder Schnurrbart Augenbrauen blond Augen grau
Nase dick Mund gewöhnlich Zähne gut Kinn rund
Gesicht rund Gesichtsfarbe gesund

Kleidung schwarze Mütze dunkler Rock graue Hose

Steckbrief
Gegen den früheren Bäcker jetzigen Arbeiter Julius

Ackermann aus Halle a S geboren am 10 März
1843 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen
öffentlicher Beleidigung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern v 6/86

Halle a S den 27 Januar 1886
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers

Nichtamtlicher Theil

Halle den 1 Februar
Die Polendebatte

Drei Tage drei lange Sitzungen hat die Polendebatte
in Anspruch genommen und sensationell genug ist sie ver
laufen und wichtig genug ist sie gewesen Aber die Polen
spielten eine verhältnißmäßig kleine Rolle in dieser De
batte Wohl war von den Polen auch die Rede sogar
oft aber was Sensation machte hatte mit den Polen
nichts was für die ganze Nation wichtig war und ist
hatte mit den Polen wenig zu thun

Ueber den Kern der Angelegenheit die nun fchon so
lange namentlich den östlichen Theil der preußischen Mo
narchie und einige Distrikte der benachbarten Kaiserreiche
beschäftigt wurde in vielen Worten im Grunde nur Fol
gendes gesagt Wir haben an unseren eigenen Polen ge
nug wir wollen nicht noch fremde dazu die in den
Grenzprovinzen einmal gefährlich werden könnten Folg
lich haben wir sie ausgewiesen Wohl waren unter den
Ausgewiesenen viele harmlose und nützliche Menschen
aber es machte sich nun einmal nicht anders und jeden
falls haben wir die dem Deutschthum gefährlichen Polen
so gründlich vermindert Wir werden aber in Zukunft
noch bemüht fein mehr Deutsche nach den polnischen
Distrikten zu bringen als Beamte wie als Ansiedler
unter die wir aufgekaufte Güter und geeignete Domänen
vertheilen werden und ferner follen noch Polen als Sol
daten oder Beamte nach rein deutschen Gegenden gebracht
werden Herr v Puttkamer dem Kerne etwas näher
kommend sagte noch es wäre nicht genug gewesen wenn
man blos die polnischen Agitatoren ausgewiesen hätte im
Falle einer polnischen Erhebung im Nachbarlande würden
so viele fremde Polen auch wenn sie sonst harmlos sind

vielleicht gefährlich werden Und daß man Polen selbst
aus solchen Orten die wie Königsberg Danzig u s w
einer Polonisirungsgefahr nicht ausgefetzt sind ausge
wiesen hat erklärte Herr v Puttkamer mit der Vorsicht
die den Brunnen nicht erst wenn das Kind fchon hinein
gefallen zudecken will Außerdem bewies noch Herr von
Puttkamer daß viele Behauptungen von Härten die vor
gekommen sein sollten unwahr bezw unbegründet seien

Soweit von den Polen in der Polendebatte Was
aber viel sensationeller war als Alles was über die
Polen gesagt wurde das war des Fürsten Bismarck
Staatsstreich Auslastungen am ersten Tage der
Polendebatte Pardon Fürst Bismarck hat gleich am
folgenden Tage entschieden in Abrede gestellt von einem
Staatsstreiche gesprochen zu haben und sicher hat er
auch das Wort Staatsstreich nicht ein einziges Mal in
jener ersten Rede erwähnt Dennoch das ist auch sicher
hat alle Welt nach des Fürsten Bismarck erster Rede in
Berlin wenigstens davon gesprochen daß der Reichs
kanzler mit einem Staatsstreiche gedroht und der Abg
Richter hat dies auch im Reichstage behauptet

Nach dem stenographischen Berichte der Nordd Allg
Ztg der also doppelt authentisch ist hat Fürst Bismarck
am Schluß seiner Rede vom Donnerstag gesagt

Ehe ich die Sache des Vaterlandes in s Stocken und in
Gefahr kommen lasse da würde ich doch Sr Majestät dem
Kaiser und den verbündeten Fürsten die entsprechenden Rath
schläge geben und auch für sie einstehen Ich halte den Mi
nister für einen elenden Feigling der nicht unter Umständen
seinen Kopf und seine Ehre daran setzt sein Vaterland auch
gegen den Willen von Majoritäten zu retten Lebhafter Bei
fall rechts Ich wenigstens werde bereit sein zu leiden was
mich trifft wenn ich es versuchen sollte Aber auf diese Weise
uns gewissermaßen ähnlich wie das in unsern westlichen Nach
barstaaten ja leider Min Theil der Fall ist das Erbe einer
großen Zeit und die Errungenschaften unserer tapferen Kriegs
heere durch innere Friktionen vernichten und aufreiben zu lassen
dazu will ich unter kemen Umständen die Hand bieten und ich
werde wenn Gott mir Leben und Gesundheit schenkt und mir
die Gnade des Kaisers erhält Mittel und Wege finden dem
entgegen zu Wirten

Diese Worte erklärte Fürst Bismarck als ihm bekannt
geworden war welche Deutung sie erhalten hatten nachdem
er noch ausdrücklich betont daß er keine Staatsstreich
drohung ausgesprochen wie folgt

Wenn der Reichstag die Erwartungen nicht erfüllt die
Deutschland von ihm hegt werden die verbündeten Regierungen
ihrerseits sehen müssen wie sie sich helfen können ohne der
Verfassung und dem Reichstage Gewalt anzuthun Das Nächst
liegende Mittel ist daß sie sich ihren eigenen Landtagen wieder
mehr nähern die Beziehungen zu ihnen Pflegen und stärken
und sich von den vergeblichen Bemühungen beim Reichstage
irgend etwas im Interesse des Reichs zu erreichen ausruhen
Wir haben keine Verpflichtung uns im Reichstage vertreten zu
lassen von der Berechtigung die wir dazu haben würden wir
dann vielleicht einen spärlicheren Gebrauch machen als bisher
und ich würde öfter die Freude haben in diesen Räumen Sie
wieder zu sehen

Im weiteren Verlaufe schilderte Fürst Bismarck aus
führlicher wie er sich den Gang der Ereignisse denkt Es
werden sagte er zu seinem Leidwesen die Beziehungen
der Bundesstaaten zum Reichstage sich mindern ihr Bett
wird etwas trockener gelegt werden als es bisher der
Fall ist Die Hoffnungen die wir an die Belebung ge
rade dieses Organes des Reiches geknüpft hatten haben
sich eben nicht verwirklicht Wenn auf diese Weise die
Lebendigkeit der Beziehungen der Bundesstaaten zum
Reichstage sich mindert und wenn es lange dauert dann
kann es in der That bedenkliche Folgen haben Solche
Sachen rosten dabei ein und veralten und es wird kaum
möglich sein trotz aller Bestrebungen der verbündeten Re
gierungen die das Ansehen des Reichstages auf der Höhe
zu erhalten wünschen wenn der Reichstag uns nicht Ge
legenheit giebt Geschäfte mit ihm zu machen

Eine weitere wichtige Enthüllung welche die Polen
debatte brachte betraf die brennende Frage über das
Branntweinmonopol Fürst Bismarck wird wenn er das
Monopol nicht bekomme es eben nicht haben wie er
sagt aber darum den Reichstag nicht einmal auflösen
er wird aber die Schankwirthe anders fassen indem er
unter Umgehung des Reichstages dem Landtage eine Li
zenssteuervorlage macht durch welche die Zahl der
Schankwirthe bedeutend vermindert die Gewerbesteuer um
vielleicht das lOfache und mehr erhöht wird

Endlich brachte auch der dritte Tag der Polendebatte
eine großartige Sensation die aber wieder nichts mit den
Polen zu thun hat eine aufgeregte Geschäftsordnungs
debatte Die nächsten Tage werden fortwährend
Auseinandersetzungen bringen darüber ob die Ma
jorität das Recht hatte den Protest Wunsch der
Minorität den Antrag Achenbach auf Grund eines Ge
schäftsordnungsparagraphen der Budgetkommission zu
überweisen nicht zu berücksichtigen und ob die Minorität
Recht daran gethan es zu einem so sensationellen Bruch

kommen zu lassen Die Rechtsfrage bleibe hier ununter
fucht gewiß ist daß beide Theile unklug gehandelt haben
die Minorität daß sie eine Entscheidung an der sie doch
nichts ändern konnte kleinlich hinausschieben zwecklos
also der Majorität einen Possen spielen wollte die Ma
jorität daß sie durch ihre Gewalt einen Wunsch der
Minorität unberücksichtigt ließ zu welchem diese min
destens doch ein gewisses und vielleicht fogar volles Recht
hatte

Das Abgeordnetenhaus führte am Sonnabend
die Berathung des Antrages Achenbach betreffend den
Schutz der deutschnationalen Interessen in den östlichen
Provinzen zu Ende Abg v Tiedemann Labifchin wies
die Behauptung Windthorsts in voriger Sitzung wonach
die Katholiken im Militärdienst vernachlässigt würden
energisch zurück und trat sodann für den Antrag Achen
bach ein Abg Rickert beklagte die Kritik des Hauses
an den Beschlüssen des Reichstags Seine Freunde könn
ten die drückende Art in der die Ausweisungen durchge
führt worden seien nicht billigen Der Minister sei nur
auf einige Fälle eingegangen aber es blieben noch genug
Beispiele der Härte übrig Seine Freunde würden im
Reichstage dafür sorgen daß die Landtage der Einzel
ftaaten in ihre Schranken zurückverwiesen werden Abg
Hagens trat für den Antrag Achenbach ein Kriegsminister
Bronfart v Schellendorff wies die Behauptung des Abg
Dr Windthorst zurück wonach die Katholiken im Mili
tärdienst zurückgesetzt würden Abg v Jagdzewski wie
derholte daß die Ausweisungen einen konfessionellen Cha
rakter trügen was Minister v Puttkamer durch Verlesung 5
einer Depesche des Oberpräsidenten v Ernsthausen wider
legte worin ausgesprochen wird daß auf Grund der An
ordnungen des Ministers in der ergangenen Verfügung
ausdrücklich betont worden sei daß die Maßregel ohne
Rücksicht auf Konfession durchgeführt werden soll Nach
dem noch Abg v Hammerstcin für den Antrag Achen
bach eingetreten wurde die Debatte geschlossen Nach
einer längeren Geschäftsordnungsdebatte verließen die Mit
glieder der Fraktionen des Centrums der Polen und der
Freisinnigen den Saal worauf der Antrag Achenbach mit
245 Stimmen angenommen wurde Montag Etat

Die Mehrheit der freisinnigen Partei des Abgeord
netenhauses hat zu dem Antrag Achenbach und Gen
folgenden Antrag eingebracht

Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen zu
erklären daß es Vorlagen welche positive Einrich
tungen zur Erhaltung und zur Pflege der
deutschen Bevölkerung in den östlichen Pro
vinzen namentlich auf dem Gebiete des Schulwesens
und im Einklang mit der Gleichberechtigung der Staats
bürger bezwecken die sorgfältigste Prüfung angedeihen
lasten wird wie es das nationale Interesse erheischt

Der erste Unterzeichner des Antrages ist der Abgeord
nete Beseler dessen Namen er demgemäß auch führt
Nicht unterzeichnet sind die Abgg Richter Dirichlet
Muuckel Parisius und Sprinporum

Der Reichstag verhandelte am Sonnabend vor sehr
leeren Bänken über die Anträge auf Abänderung der Ge
werbeordnung Abg Ackermann beantragt die Ein
führung eines Befähigungsnachweises Bei der Begrün
dung bekannte sich der Antragsteller offen zur Zwangs
innung als dem letzten Ziel der zünftlerifchen Bewegung
wenn man auch für jetzt davon Abstand genommen habe
Ein vom Abg Lohren begründeter freikonservativer An
trag will sich damit begnügen den bestehenden Innungen
neue Rechte zu verleihen indem auch die Nichtinnungs
meifter zu den Kosten für Wohlfahrtseinrichtungen und
Kassen der Innungen herangezogen werden sollten Auch
solle das genossenschaftliche Leben durch Errichtung eines
Reichsinnungsamtes und Verleihung der Rechte der
juristischen Person an Jnnungsverbände gestärkt werden
Der Einführung des Befähigungsnachweises trat auch
Herr Lohren auf Grund der mit den früheren Meister
prüfungen gemachten Erfahrungen entgegen Abg Baum
bach stellte in Abrede daß die Handwerkerkreise in dem
behaupteten Umfang zünftlerifch gesinnt seien Für das
Handwerk sorge man am besten wenn man für eine gute
Fortbildung der Lehrlinge sorge Für den Antrag
Ackermann traten die Abgg Biehl Hitze und v Kleist
Retzow ein gegen denselben sprachen die Abgg Meyer
Jena Grillenberger v Papellier welche die Un
möglichkeit nachwiesen dem Handwerk durch Polizeivor
schriften und Zwangsmaßregeln aufzuhelfen

Die Nachricht daß dem Bundesrath der Antrag auf
Verlängerung der Gültigkeitsdauer des Sozia



listeng esetzes wie es heißt auf fünf Jahre zu
gegangen ist kann nicht überraschen Es hatte wohl
Niemand erwartet daß die Regierung jetzt schon die Zeit
für das Fallenlassen des Gesetzes gekommen glaubte soll
das Gesetz aber erneuert werden so muß dies bald ge
schehen da die jetzige Geltungsdauer mit dem 1 Oktober
d Js erlischt Vielleicht hatte man hie und da auf
einige mildernde Abschwächungen gerechnet Davon scheint
indessen in dem Antrag nicht die Rede zu fein Dem
Reichstag erwächst damit zu den anderen wichtigen und
kritischen Entscheidungen die ihm obliegen eine neue die
ihm nicht geringe Schwierigkeiten und Kämpfe bereiten
wird Im Jahre 1884 ging das Gesetz mit 189 gegen
157 Stimmen durch

Dem Bundesrathe ist vom Reichskanzler ein
Gesetzentwurf vorgelegt worden welcher die Ausprägung
eines Zwanzigpfennigstückes in Nickellegierung bezweckt

Die Ausschüsse des Bundesraths haben gestern Nach
mittag die Berathung der Vorlage betr die Einführung
des Branntweinmonopols unter Vorsitz des preußischen
Finanzministers v Scholz begonnen Es verlautet nach
den B P N daß den Ausschüssen noch weiteres
Material zur Ergänzung der Begründung des Gesetz
entwurfs namentlich die finanzielle Seite betreffend unter
breitet werden wird

In Hannover hat gestern eine von 500 Personen
besuchte nationalliberale Wählerversammlung sich mit der
polnischen Angelegenheit beschäftigt und nach Vor
trägen der Herren Patzig und Dr Raydt eine Resolution
gegen den Reichstagsbeschluß vom 16 Januar gefaßt
der als ein Verkennen der nationalen Aufgaben des Reichs
und der Einzelstaaten bezeichnet wird

Eine am Donnerstag in Wien unter dem Vorsitze
des Abgeordneten Ritter v Schönerer stattgefundene
Versammlung des deutsch nationalen Vereins hat nach
einer glänzenden Rede Dr Kummers aus Graz folgende
Resolution einstimmig angenommen DieVersammlung
des deutsch nationalen Vereins in Wien weist den
im deutschen Reichstage kürzlich gemachten Ausspruch des
Abg Bamberger daß der Reichskanzler FürstBismarck
durch seine auswärtige Politik die Nothlage der
Deutschen in Oesterreich verschulde als einen dreisten
Versuch die Volkstümlichkeit Bismarcks bei den Deut
schen in Oesterreich durch Fälschung von Thatsachen ab
zuschwächen mit Entrüstung zurück

Auf eine Huldigungs Depesche der Nationalliberalen
in Mannheim antwortet Fürst Bismarck mit einem
Telegramm welches bereits die jüngst im Abgeordneten
Haufe vorgetragenen Gedanken kurz variirt Die Antwort
lautet

Ew Wohlgeboren und Ihren Parteigenossen danke ich ver
bindlichst für den telegraphischen Ausdruck Ihrer Zustimmung
Ich theile Ihr Bedauern aber meine Hoffnung für unsere Zu
kunft beruht auf der Unmöglichkeit daß die Entwickelung
Deutschlands von einer Majorität wie sie jetzt durch eine
Coalition von sechs unter sich uneinigen Fraktionen gebildet
wird dauernd gehemmt werden könne Wenn die verbündeten
Regierungen und ihre Landtage fortfahren die nationale Fahne
hoch zu halten so wird die Nation schließlich dafür sorgen
daß die Gesinnung ihrer Mehrheit auch in den Kundgebungen
der Mehrheit des Reichstages den richtigen Ausdruck finden

gez v Bismarck

Bei dem Statthalter Fürsten Hohenlohe fand
vorgestern in Straßburg ein Diner statt welchem die
Mitglieder des Landesausschusses und die Spitzen der
Behörden beiwohnten In einer bei dieser Gelegenheit
gehaltenen Ansprache erinnerte der Statthalter daran daß
er selbst einer parlamentarischen Körperschaft angehört
habe Er vertraue auf den gesunden Sinn und die poli
tische Erfahrung des Landesausschusses Er wolle kein
politisches Programm entwickeln denn selbst der Staats
mann der die Macht habe seine Versprechungen zu er
füllen wisse nicht ob die Verhältnisse die Durchführung
gestatteten Wer aber wie er der Statthalter mit Fak
toren zu rechnen habe die außerhalb der Sphäre seiner
Einwirkung ständen müsse doppelt vorsichtig sein Das
beste Programm sei eine gute Verwaltung Darin erblicke
er zunächst seine Aufgabe Er werde sie zu erfüllen
suchen mit Gewissenhaftigkeit und Pflichtgefühl und mit
dem Gefühl des Dankes für das Vertrauen das das
Land ihm entgegengebracht habe

In der italienischen Deputirtenkammer erklärte in
Beantwortung einer Anfrage Maurigi s der Minister des
Auswärtigen Graf Robilant Italien werde in Massauah
auf dem von ihm betretenen Wege fortschreiten Die
Misston des Generals Pezzolini sei nur die Erfüllung
eines vom Könige dem Negus von Abyfstnien gegebenen
Versprechens als ihm die Besetzung Massauah s angezeigt
worden sei Die Mission habe einen politischen Charakter
nämlich den die freundnachbarlichen Beziehungen mit
Abyssinien enger zu knüpfen und dem Negus begreiflich
zu machen daß Italien mit ihm in guter Eintracht zu
leben wünsche und nicht dulden würde wenn er seinerseits
anders vorginge

Im französischen Senat brachte Ravignau einen Ar
tikel des Mpublicain landais zur Sprache welcher den
Konservativen die Ermordung des Präfekten Baröme zu
schreibt und fordert die Republikaner zur Widerlegung
auf Der Justizminister Demole tadelt den Artikel fügt
jedoch hinzu daß die Leidenschaftlichkeit der Sprache bis
zu einem gewissen Grade in der provozirenden Haltung
des royalistischen Journals von Landes ihre Erklärung
finde Ravignau erwidert er erhebe gegen die Regierung
den Vorwurf daß sie sich zum Mitschuldigen des Artikels
des republikanischen Blattes mache indem sie den Druck
desselben zuließ Lebhafte Protestation auf der Linken

Schließlich nahm der Senat mit 197 gegen 66 Stimmen
eine Tagesordnung an welche die Erklärungen des Justiz
minister billigt

Die französifchen Kardinäle Guibert Caverot und Des
prez haben an den Präsidenten Grövy ein Schreiben ge
richtet in welchem sie gegen die Anschuldigungen protesti
ren die in der ministeriellen Deklaration wider den fran
zösischen Klerus erhoben werden Das Schreiben konsta
tirt den Ernst der Lage vom religiösen Gesichtspunkt
aus tadelt die vereinzelten Handlungen einiger Geistlichen
welche in dem Wahlkampfe die ihnen durch ihr Amt ge
zogene Grenze vergessen konnten und weist des Weiteren
darauf hin daß der Papst erst vor Kurzem daran erinnert
habe wie die Kirche keine Regierungsform an sich ablehne
Das Schreiben schließt Dies wird stets die Regel für
unsere Haltung gegenüber dem Staate fein und wir können
nicht gestatten daß man unsere Liebe zum Vaterlande
und unsere Hingebung an dasselbe verdächtige

Aus Konstantinopel wird vom 29 v Mts telegra
phirt Lord Salisbnry hat dem Geschäftsträger White
die Instruktionen mitgetheilt welche dem Admiral Hay
gegeben und von Salisbury selbst unterzeichnet sind Der
Hauptpunkt derselben ist der Befehl nöthigenfalls Ge
walt gegen die Griechen anzuwenden gleichviel an welchem
Punkte dieselben die Türken angreisen würden Der eng
lische Aviso Helicon und ein österreichisches Schiff sind
heute in der Bucht von Ruda eingetroffen das englische
Geschwader wird morgen erwartet

Telegraphische Nachrichten

Ratibor 30 Jan Amtliches Resultat der im hie
sigen Wahlkreise stattgehabten Reichstagswahl Es wur
den im Ganzen 10 789 St abgegeben gewählt wurde
mit 10 732 St Geheimer Oberjustizrath Dejanicz von
Gliszczynski in Berlin Centrum

London 30 Jan Gladstone welcher sich am Mon
tag nach Osborne begiebt Hielt heute Nachmittag eine
Berathung mit den Führern der liberalen Partei ab Wie
verlautet hat Gladstone eingewilligt in das Kabinet zu
treten

Gatschina 30 Jan Die Leiche des Prinzen Nico
laus von Oldenburg ist heute hier eingetroffen und nach
dem Sergius Kloster weiter befördert worden Daselbst
findet morgen Mittag im Familien Grabgewölbe die feier
liche Beisetzung statt Als Vertreter des Großherzogs
von Oldenburg wird dessen erster Kammcrherr von Bülow
bei der Feier anwesend sein

Belgrad 30 Jan Der serbischeFriedensbevollmäch
tigte Mijatovic ist mit dem ihm beigegebenen Sekretär
Zankovics heute nach Bukarest abgereist

Belgrad 31 Jan Die Kollektivnote der Mächte
ist der hiesigen Regierung heute überreicht worden Die
selbe führt aus daß die Mächte indem sie die ablehnende
Antwort auf die erste Kollektivnote zur Kenntniß nehmen
übereingekommen sind zu erklären daß sie etwaige krie
gerische Schritte von wem immer nicht gutheißen den
Angegriffenen schützen und wie immer der Ausgang sei
territoriale Modifikationen nicht gestatten würden

Belgrad 30 Jan Dem hiesigen russischen Gesand
ten sind nunmehr die Instruktionen bezüglich der an die
hiesige Regierung zu richtenden Kollektivnote der Mächte
zugegangen

Bukarest 30 Jan Der König unterzeichnete heute
ein Dekret durch welches der bisherige Kriegsminister
General Falcojanu zum Chef des Generalstabs ernannt
wird zu den bestehenden 18 Geniekompagnien sollen noch
zwei neue errichtet werden

Malta 31 Jan Die englischen Panzerschiffe Tö
möraire Superb und Neptun sowie der Aviso
Jrish sind gestern nach der Snda Bai abgesegelt An

Bord des ersteren befindet sich der Admiral
Madrid 31 Jan Der Ministerrath hat beschlossen

im Jahre 1888 eine Weltausstellung in Madrid zu ver
anstalten

Tages Chronik
Der Kaiser hatte am Sonnabend Nachmittag nach

der Rückkehr von einer Spazierfahrt um 3 Uhr eine
Konferenz mit dem Unterstaatssekretär im Ministerium
der Auswärtigen Angelegenheiten Grafen Herbert Bis
marck Das Diner nahmen die kaiserlichen Majestäten
um 5 Uhr allein ein Zuvor hatte Prinz Heinrich bevor
derselbe nach Kiel zurückkehrte feinen kaiserlichen Groß
eltern einen Abschiedsbesuch gemacht Auch Prinz Albrecht
verabschiedete sich vor feiner Abreise nach Hannover Den
Abend über verblieb der Kaiser im Arbeitszimmer Im
Laufe des gestrigen Vormittags erledigte der Kaiser zu
nächst die laufenden Regierungs Angelegenheiten nahm
den Vortrag des Ober Hof und Hausmarschalls Grafen
Perponcher entgegen und hatte eine Konferenz mit dem
königlichen Ober Hof Baurath und Direktor der Schloß
bau Kommission Persius Bald nach 2 Uhr unternahm
Allerhöchstderselbe in Begleitung des Flügel Adjutanten
vom Dienst Oberst Lieutenants von Petersdorff eine
Spazierfahrt durch den Thiergarten Um 5 Uhr fand
im königlichen Palais bei den Majestäten engere Fami
lientafel statt an welcher die kronprinzlichen Herrfchaften
Prinz und Prinzessin Wilhelm der Erbprinz von Sachsen
Meiningen und der Prinz Ludwig Wilhelm von Baden
theilnahmen

Der erste Kongreß der deutschen Gesellschaft für
Gynäkologie zu dem die Geh Medizinalräthe Winckel
München und Olshaufen Halle einladen wird vom

17 bis 19 Juni dieses Jahres in der zweiten Hälfte
der Pfingstwoche in München tagen Die Sitzungen

werden Vormittags 9 12 und Nachmittags 2 4
Uhr in der Königlichen Universitäts Frauenklinik abge
halten

Aus Konstantinopel schreibt man Der Bau des
neuen Sommerpalastes der hiesigen deutschen Bot
schaft wird mit großem Eifer betrieben um dem Ver
trage gemäß im Laufe des April d I beendet zu werden
Bekanntlich hat der Sultan Deutschland für den Bau
eines Botschaftspalastes einen herrlichen Park nahe bei
Terapia der eine entzückende Lage am Bosporus hat
zum Geschenk gemacht Die allgemeine Erwartung daß
die deutsche Botschaft einen prächtigen Bau ausführen
lassen werde ist einigermaßen enttäuscht worden Die
Botschaft läßt drei Gebäude errichten von denen das
mittlere und größte mit dem zur Rechten gelegenen durch
eine Terrasse verbunden werden soll Das Gebäude zur
Linken scheint für die Wohnungen der Sekretäre derBot
fchaft bestimmt werden zu sollen Die drei zweistöckigen
Gebäude haben nicht eben einen palastähnlichen Charakter
sondern sind in dem in der Türkei landläufigen Stile er
baut sie bestehen bloß bis zum Erdgeschosse aus Stein,
von dort ab sind sie aus Holz ausgeführt

Ueber ein Familiendrama wird der Post Folgendes
gemeldet Durch Scbstmord suchten die Klempner Wernick
fchen Ehelente in Berlin am Sonnabend ihrem Leben eine
Ende zu machen Die Eheleute befanden sich früher in
guten Verhältnissen waren aber allmälig zurückgekommen
Dazu kam noch daß die Frau seit einigen Jahren ge
lähmt war und sich nur mit Mühe fortbewegen konnte
Als der Schlafbursche der Eheleute gestern Vormittag
sich zur Arbeit begeben wollte sah er den Mann leblos
über das Bett gestreckt während die Frau röchelnd aus
dem Sopha lag Der vou den Nachbarn herbeigerufene
Dr Unger stellte fest daß der Mann bereits seit einigen
Stunden an Vergiftung verstorben war während es durch
geeignete Gegenmittel gelang die Frau vorläufig noch am
Leben zu erhalten

Der Modellsteher Hammermann und der Stell
ma cher Kühnle die seiner Zeit gegen Professor Graes
als Zeugen auftraten wollen die Schilderung die Dr
Paul Lindau von ihnen in Nord und Süd gab nicht
gelten lassen und haben ihn vor den Schiedsmann laden
lassen Herr Dr Paul Lindau ist dieser Aufforderung
nicht gefolgt Schon vorher hatte Hammermann an den
Herausgeber des genannten Blattes eine Postkarte belei
digenden Inhalts gerichtet aus der er den Versasser des
Prozeßaufsatzes bereits mit einer Klage bedrohte

Zu Gunsten der Marquise Rita di Eandia hatte
ihr Vertheidiger unter Befürwortung von Seiten des
italienischen Konsuls Herrn Dr Kunheim ein Gnaden
gesuch an den Kaiser gerichtet Nunmehr ist durch Aller
höchste Kabinetsordre vom 20 Januar die von der Straf
kammer am 24 November v I erkannte Gefängnißstrafe
von anderthalb Jahren auf die Dauer eines Jahres er
mäßet worden Es waren aber durch den Spruch des
Gerichtes von der erlittenen dreizehnmonatlichen Unter
suchungshaft sechs Monate in Anrechnung gekommen und
so hat die Angeklagte im Ganzen nur ein halbes Jahr zu
verbüßen Da sie nun die Strafe nach ihrer Verurthei
lung unverzüglich angetreten hat so dürfte ihre Frei
lassung am 25 Mai d I erfolgen

Herr Ferdinand von Lesseps verließ Mittwoch
früh Paris um sich über Boulogne Folkestone nach
Sonthampton zu begeben wo er sich nach Panama ein
schiffen wird In seiner Begleitung befinden sich u A
eine Reihe von Abgeordneten der französischen und eng
lischen Handelskammern sowie mehrere fremde Ingenieure
die hierzu die Genehmigung ihrer resp Regierungen er
halten haben Es ist darunter Herr Wasserbau Inspektor
Pescheck der deutschen Botschaft für technische Angelegen
heiten zugetheilt

Dem Basler Volksbl wird geschrieben daß die
Most sche Freiheit in derNummer vom 16 Januar
eine Korrespondenz enthalte in welcher ungescheut erzählt
wird daß Lieske allerdings den Auftrag hatte den
Polizeirath Rumpfs in Frankfurt a M zu ermorden
und zu diefem Ende vor seiner Abreise von Basel mit
einem Dolch einem Revolver mit Munition und 50 Frcs
versehen worden sei Bekanntlich bestritt die Freiheit
bei Lebzeiten Lieske s dessen Schuld an der Ermordung
Rumpfs s beharrlich Nach der genannten Korrespondenz
war Lieske ursprünglich dazu bestimmt gewesen im
November 1884 einen Spion zu ermorden dessen Frei
lassung auf diesen Zeitpunkt erwartet wurde Es ist
wohl gemeint der wegen Verbreitung des Stellmacher
Aufrufs in Liestal inhastirt gewesene Theodor Weiß aus
Dresden

Aus einer vom Kaiserl Patentamte veröffentlich
ten Uebersicht geht hervor daß die Zahl der Erfindungen
oder wenigstens derjenigen Leute welche etwas erfunden
zu haben glauben im Jahre 1885 gegen 1884 erheblich
zugenommen hat Eingereicht wurden nämlich beim Pa
tentamt 9408 Patentgesuche gegen 8607 im Vorjahre
Ertheilt wurden indessen nur 4018 Patente gegen 4459
im Jahre 1884 Ertheilt wurden überhaupt von 1877
bis Ende 1885 im Deutschen Reiche 34561 Patente von
denen jedoch 23515 wegen Nichtzahlung der Gebühren
erloschen sind Es verblieb somit ein Bestand von 11046
Patenten Die meisten Patente fallen auf die Klassen
Eisenbahnbetrieb Elektrische Apparate Hauswirthschastliche
Geräthe Instrumente Landwirthschaft und Maschinen
theile Von den im Jahre 1885 ertheilten Patenten ent
fallen 1397 auf ausländische und 2621 auf inländische
Erfinder Unter diefen steht das Königreich Sachsen mit
446 und Berlin mit 430 Patenten obenan Auffallend
gering ist wie in den Vorjahren der Antheil Bayerns



und Elsaß Lothringens Auf Ersteres fallen nämlich nur
183 Patente auf das gewerbliche Reichsland aber nur
31 Die Einnahmen des Patentamtes sind in erfreulichem
Aufschwung begriffen 1387562 Mark gegen 1265581
Mark während die Ausgaben 643454 Mark sich um
etwa 15000 Mark verringert haben

Aus neueren Berichten ergiebt es sich daß die Ex
plosion des Floodrock in der Einfahrt zum New
Jorker Hasen die letzten Oktober so großes Aufsehen
erregte zwar insofern gelang als der Felsen selbst ver
schwunden ist die Arbeit muß indessen wieder von vorne
beginnen weil die gesprengten Felsstücke so groß sind
daß sie der Schifffahrt hinderlich werden können Das
Herausfischen einer solchen Menge Steine aber ist beinahe
ebenso schwierig als die Sprengung selbst und dürfte
ebenso lange dauern als die Vorbereitungen zu dieser
Sprengung nämlich etwa zehn Jahre Außerdem ist die
Arbeit nicht ungefährlich weil man nicht wissen kann ob
die verwendeten 47000 Dynamitpatroueu wirklich sämmt
lich explodirt sind und ob nicht noch welche in unver
branntem Zustande in den zersprengten Felsstücken stecken

Ueber einen angeblichen Nothstand in Meerane
waren durch ein süddeutsches Blatt verschiedene allarmirende
Nachrichten in die deutsche Presse gelangt Der Stadt
rath von Meerane veröffentlicht jetzt einen ausführlichen
Nachweis wonach nicht nur allein der allgemeine Ge
sundheitszustand der Stadt ein guter ist unter 288
Todesfällen nur ein einziger an Typhus fouderu auch
die Nachrichten über den angeblichen Mangel an Betten
sich als völlig aus der Luft gegriffen herausstellen So
gar die 160 Almosenempfänger der Stadt sind sämmtlich
in Besitz von Betten Was endlich die Lage der Industrie
betrifft so hat aus Rücksichten der Mode und wegen des
Rückganges der Wollgarnpreise eine Ermäßigung der
Produktion stattgefunden doch sind die dortigen Fabri
kanten immer noch in der Lage nicht nur keine Herab
setzungen des Lohnes zu bewirken sondern sogar Aus
besserungen zu gewähren Als vermuthlicher Zweck der
falschen Nachrichten wird bezeichnet die milden Regungen
des Mitleids für unlautere Zwecke in Bewegung zu
setzen

In Kassel ist die Jahreskonferenz der Eisenbahn
linienkommifsionen zusammengetreten Dieselbe bezweckt
die Vereinbarung der Umänderungen des Betriebes der
einzelnen Linien in Folge der lausenden Umänderungen
des Eisenbahnnetzes

Von den sechs auf den Werften des Vulkan im
Bau begriffenen Subventions Dampfern des Nord
deutschen Lloyd werden die drei großen für die ostasiatische
Linie bestimmten die Namen Preußen Bayern und

Sachsen führen während die drei kleineren Anschluß
dampfer Lübeck Stettin und Danzig benannt
werden sollen

Der Direktor der Berliner Vereinsbank August
Sternberg ist wegen Vergehens gegen 249 Abs 1
und 3 des Handelsgesetzbuchs begangen durch unwahre
Angaben über den Stand der Bcrmögensverhältnisse der
Oelheimer Petrolenm Jndustrie Gesellschast Ad M Mohr
bei der Gründung derselben zu einer vierwöchigen Ge
fängnißstrase verurtheilt worden

Der mehrfach erwähnte Prozeß gegen die Kertscher
Piraten wegen böswilliger Vernichtung von Schiffen
durch Aufstellung falscher Signale zur Erlangung der
Versicherungsgelder welcher mit einem Freispruch
sämmtlicher Angeklagten endigte hat noch ein Nachspiel
zur Folge Der frühere englische Vize Konsul in Kertsch
Josef Chicken Colledge welcher die Seele des ganzen
Unternehmens gewesen bei Entdeckung desselben nach

England flüchtete und nicht mehr vor die Schranken des
Gerichts von Odessa gebracht werden konnte ist plötzlich
wieder aufgetaucht und hat wie die Od Ztg hört in
Folge des Freispruchs der ganzen Bande eine ganze
Reche von Verleumdungs Prozessen gegen nicht weniger
als 45 englische Zeitungen einschließlich Globe und
St James Gazette welche sich zuerst erkühnten gegen

diesen Ehrenmann vorzugehen angestrengt Von jeder
Zeitung verlangt Mr Colledge 2000 Pfund Sterling was
das nette Sümmchen von 90,000 Pfund Sterling oder
1,800,000 Mk ausmacht

Von einem feltsamen Vorfalle der großes Aufsehen
hervorgerufen hat wird aus Neu Pest berichtet Der
dortige Pfarrer Vincenz Jllek befand sich dieser Tage in
seiner im Pfarrhause gelegenen Wohnung als ein Mann
in Majors Uniform zu ihm in s Zimmer trat der dem
hochwürdigen Herrn mittheilte daß er bei seiner Durch
reise durch Neu Pest es nicht unterlassen konnte seine
Aufwartung zu machen Er habe nämlich Grüße von
Herrn T einem Freunde des hochwürdigen Herrn zu
überbringen und es freue ihn außerordentlich die Be
kanntschaft eines so ausgezeichneten Mannes wie es der
Herr Pfarrer sei zu machen Dieser ein sehr gastfreund
licher Herr nahm den Fremden der sich auf einen seiner
besten Freunde berief mit großer Herzlichkeit auf sagte
ihm es könne nichts daraus werden daß er sich so rasch
wieder aus dem Hause entfernen dürfe und er müsse
schon einige Tage in seinem Hause vorlieb nehmen
Während diese Scene sich abspielte befanden sich im
Nebenzimmer Leute doch als dieselben sich entfernt hatten
und der angebliche Major sich mit dem Pfarrer allein
befand stand Ersterer plötzlich auf trat dicht an den
Pfarrer heran und sagte dem zu Tode erschrockenen hoch
würdigen Herrn er brauche dringend Geld und sei zum
Aeußersten entschlossen um sich solches zu verschaffen
Jetzt bemerkte der Pfarrer erst mit wem er es thun habe
er griff in die Tasche aus welcher er eine Füns Gulden
Note hervorzog dieselbe dem Räuber übergab die dieser

auch annahm jedoch bemerkte daß sei ihm zu wenig er
irauche mehr Geld Auf diese kategorische Aufforderung
agte der Pfarrer er werde sich in das Nebenzimmer be
geben um mehr Geld zu holen in der Absicht daselbst
eine seiner Jagdflinten zu ergreifen und sich mit Hilfe
derselben zu vertheidigen In diesem Augenblicke bemerkte
der Attentäter zwei Männer die durch den Hof schritten
und auf die Pfarrerswohnung zukamen er entfloh rasch
durch den Gang schloß die Thür desselben ab und ent
fernte sich an den beiden Männern vorübergehend mit
chnellen Schritten Der mit dem Gewehre in der Hand
zurückgekommene Pfarrer schlug Lärm worauf mehrere
Personen herbeieilten und den Flüchtigen verfolgten jedoch
ohne Erfolg da sie ihn nicht mehr einzuholen vermochten
Von dem Vorfalle wurde dem in Neu Pest stationirten
Ulanen Escadrons Kommando dem Budapester Platzkom
mando und der Ober Stadthauptmannschaft Anzeige er
stattet

Ein eigenthümlicher Erbschaftsprozeß be
schäftigte kürzlich den Londoner Erbschaftsgerichtshof
Der Fall ist kurz folgender Im Jahre 1860 war der
Erblasser ein Mr Stephen Fletcher Besitzer des Wirths
hauses ills Hnssn s in Liverpool Er lebte von
seiner Frau schon längere Zeit getrennt und stand mit
den übrigen Mitgliedern seiner Familie auf höchst ge
spanntem Fuß hatte sich daher die Wittwe eines Schiffs
kapitäns Mrs Edwards als Haushälterin genommen
die ihm mit ihrem Sohne Walther die Wirthschaft führte
wofür er ihr fein aus eigenen Liegenschaften und etwa
1200 Lft in baarem Gelde bestehendes Vermögen zu
hinterlassen versprach ihr auch den Schrank zeigte in
welchem er das Testament aufbewahrt hielt Als er aber
am 16 Januar 1869 starb konnte trotz allen Suchens
kein Testament gefunden werden und da Mrs Edwards
somit ihr Recht auf die Nachlassenschaft Fletcher s nicht
beweisen konnte so trat dessen ältester Sohn Evan Flet
cher die Erbschaft an und als dieser im Jahre 1874
starb ging das Erbe an seinen Bruder Stephen über der
denn seitdem auch in ungestörtem Besitz desselben blieb
Mittlerweile hatte Mrs Edwards Himmel und Erde in
Bewegung gesetzt um das in so geheimnißvoller Weise
verschwundene Testament wieder zu erlangen hatte häufig
in den Blättern Anzeigen erlassen und hohe Belohnungen
für die Herbeischaffung des für sie so wichtigen Doku
ments ausgesetzt Alles vergebens das Testament war
und blieb verschwunden und schon hatte sie alle Hoffnung
ausgegeben als ihr plötzlich am 17 Oktober v Js durch
die Post das vermißte Testament in einem Eouvert zu
ging das keine Zeile oder irgend eine anderweitige An
deutung enthielt die den unbekannten Absender hätte er
rathen lassen können Das auf ebenso geheimnißvolle
Weise wieder aufgetauchte als verschwundene Testament
war gänzlich zu Gunsten von Mrs Edwards ausgestellt
die nun auch sofort die nöthigen Schritte ergriff um ihr
Recht zu wahren und so kam denn die Sache vor den
Erbschaftsgerichtshof der da die Echtheit des Testaments
durch die Zeugen welche dasselbe s Z mir unterschrieben
hatten außer allem Zweifel festgestellt wurde die Klägerin
als alleinige rechtsgültige Erbin anerkannte die somit
nach 17 Jahren in ihren alten Tagen noch zu einem
recht hübschen Vermögen kommt

Aus Kairo wird der Neuen Feien Presse berichtet
Touristen Wirdesinteressiren zu vernehmen daß das riesige
Steingebilde die Sphinx in kurzer Zeit von seinem Sand
bette befreit sich in seiner Kolossalität dem Auge des
Beschauers darbieten wird Es ist beschlossen worden
die Sphinx deren größere Hälfte durch angewehten Wüsten
sand verhüllt ist bloszulegen und Herr Maspero hat den
Kustos des Museums von Bulag Dr Brugsch Bey
einem Bruder des Egyptologeu Brugsch Pascha mit der
Durchführung der Arbeit betraut Diese wurde am
7 Januar in Angriff genommen Dr Brugsch will sie
in drei Monaten zu Ende bringen 150 Mann arbeiten
an der Fortschaffung der auf 20000 Kubikmeter ge
schätzten Sandmasse zu deren Weiterschaffung eine kleine
Eisenbahn angelegt wurde Nach Bloslegung des Kolosses
wird um denselben herum ein breiter kreisförmiger Weg
freigelassen und dieser dann mit einer mehrere Meter hohen
Mauer umgeben werden um den Sand abzuhalten Man
erwartet daß die gegenwärtig etwas mehr als 12 Meter
aus dem Sande hervorragende Sphinx nach ihrer Bloß
legung eine Höhe von 20 bis 24 Metern über den Erd
boden haben werde

Aus dem Geschäftsverkehr
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Tageskalender
Städtische Steuer Receptur s scdr erde die Steuer

von Vormittags 8 bis Nachmittags l Uhr angenommen
rster Hebebezirt Am Bahnhos ahnhofstrakc Berlinerftrahc er
burgcrstratze liicherftrahe Mumen strafte

Zweiter Hebebezirk völbergasse Bölbergerweg Briidrrftratze Bru
noSwartc Dachritzgasse DehboldSgafle

I klinische stalten Kgl Augenklinik Magdeburgerstr, 10 11 j U
Für Privatkrauke Steinweg 26 12 2 Uhr Kgl Chirurgische
Poliklinik Magdeburgers Vorm von 9 11 Uhr Für Privatkranke
Wilhelmstrabe 32 Vorm von 8 10 Uhr und von 10 12 Uhr in der
Klinik KAl Frauenklinik Magdeburgerstr Borm von 3 9 Uhr
und Nachm von 3 4 Uhr Für Privatkranke Borm von 11 12 Uhr
und Nachm von 3 4 U Kgl medizinische Poliklinik Magde
burgerstr Vormittags von 7 8j und Nachmittags von 12 1 Uhr Für
Privatkranke alte Promenade 22 Vormittags von 10 12 Uhr Kgl
Ohrenklinik Magdeburgerstr täglich von 9 jll von 3 4 nur in
Ausnahmefällen Kür Privatkranke Steinweg 25 Vorm von 10 1 Uhr
Nervenpoliklinik in der medici u Klinik Schimmelstraße 7c
von 12 1 Uhr Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgerstr,
Mitwochs und Sonabends von 12 1 Uhr Nachm Für Privatkrauke
Friedlichst 10 Vormittags von 3 12 Kgl Klinik fürZahn und

Mundkranke Alte Residenz täglich 3 llhr Für Privatkranke täglich
von 9j 4 Uhr Königftr 7 2te Etage
tödtische statt siir rbeitSnachtveisnn Inspektor Merten Arbeitsanstalt

Vervilegnugsstatioa l iür sremde Reisende ebendaselbst
Vorsenverlammlung Vorm von j8 9z Uhr im Börsenhanse großer

Berlin Nr 13 mit Cours Ziot
Kaufmännischer verein Ab 8 9j Französ Sprache im Bereinslokale

ansmänn verein Solidia Ab s im Resianr zum Aich Amt
Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe

rendS scher Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends 3j im
Kaffee Ebeihardt Spiegelgasse 13

Verein selbst Konditoren Ab 8 im Reichskanzler
Hallischer Lchachklub Ab 8 im Hotel zum Kronprinz Part
Sang und Klang Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen

esangvcrci rion Ab 8j Uebungsstunde im Paradies
üklangt,crein Lydia Ad 8 im Reichskanzler
Hallischer Zither Klub Ab 8z Gesellschafts Abend im Paradies
Zither Verein Harmonie Ab 7z Uhr Uebungsst im Cafe David
verein der Krieger von l8K ab Ab 8 Versammlung im Restaurant zum

Rosenthal
ZjMcrims Stadt Theatcr Gasparone
Halle sche vollSbas Leipzigecftr Geöffnet von Morgens 9 8 Abend

Sinzel B d 15 Pfg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 3V Januar

Aufgeboten Der Schmied Gust Adolf Brenner Blücher
straße 2 und Bertha Emilie Göhlmann Hedwigstr 3

Eheschließung Der Geschäftsführer Friedrich Wilhelm
Georg Fmken Wernigerode und Christiane Albertine Julie
Helene Urban Merseburgerstrahe 28 Der Markthelfer
Heinrich Hermann Diese gr Schlamm 10a und Lovisa Wil
helmine Lyon Dorotheenstraße 4 Der Techniker Franz
Robert Schneider Schafstädt und Pauline Emma Dietrich

ischerplan 3 Der Schuhmacher Friedrich August Eduard
Meißner Brunoswarte 20 und Auguste Clara Ruhlemann

gr Berlin 17
Geboren Dem Schmied Friedrich Richter Lindenstraße 4

eine T Anna Hildegard Dem Handarb August Martin
Franckeplatz 6 ein S Robert Gustav Karl Dem Drechsler
Max Hintze Wuchererstr 34 eine T Therese Pauline Martha

Dem Handarbeiter Christian Seelmann Saalberg 18 eine
T Minna Marie Dem Tischler Richard Renner große
Wallstraße 16 ein S Hans Dem Restaurateur Wilhelm
Franke Niemeyerstraße IS ein Sohn Albert Franz Drei
unehel T

Gestorben Der Gelbgießer Franz Escher 31 I 2 M
12 T Kellnergasse 3 Des Schlosser Franz Wolff Ehefr
Friederike geborene Rabalt 39 I 2 M 1 T Klmik Der
Schlosser Franz Wolff 34 I 9 M 12 T Mauergasse 4
Friederike Weidner 70 I 11 M 25 T Mittelstr 3 Der
Arbeiter Carl Adolf Freyberg 58 I 10 M 2 T, Strafanstalt

Des Handelsmann Jacob Lewin T Lina 3 I 9 M 12 T
Kaulenberg 3 Des Handarbeiter Carl Klostermann T
Marie 2 I 3 M 3 T Diakonissenhaus Ein unehel S

Eine unehel T
Im Laufe der vergangenen Woche verstarben an

Sareom des Halses 1 Atrophie 2 Zuckerkrankheit 1 Lungen
schwindsucht 8 Krämpfen 4 Kinnbackenkrampf 1 Scharlach 1
Lungenentzündung 5 Gehirnschlagfluß 1 Lungenlähmung 1
Schlaganfall 1 Blutsturz 1 Brouchitis 1 Malignen rnnwren
l vterns i Verblutung 1 Schwäche 3 Stickfluß 1 Magen
verhärtung 1 Penproktitis 1 Leberkrebs 1 Magenkrebs 1
Nephrilis 2 Magen und Darmkatarrh 1 Kohlenoxydgasver
giftung 2 Herzlähmung 1 Lungenblutung 1 Gehirnkrämpfen 1
Diphtherie 1 zusammen 47 Personen darunter 8 in hiesigen
Krankenhäusern verstorbene Ortsfremde

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10 SS V MKöthen 11 1 V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 3,33 A
10 30 A 12,5 A M Köthen

Nach Leipzig A5 20 fr 7 30 V
ZÄ 25 V 10 12 V 11,30 V
I,40 N 3,20 N 5 8 NH6 15A 7 1sA 9 3A 10 47 A
tzll v A 2,5/fr

Nach Halberstadt 8 7V 11 35 V
3,5 N 6,0 A 9 25 A stis
Halberstadt

Nach Kassel 5 10 V 9 0 V 11 43
2 0 N 5 50 N sbis Eichenberg
9,30 Abends ftis Nordhausen
10 37 A

Nach Sora 7 57 V 1 33 N 7 25
A jbis Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 V 7 45 V
10 15 V 11 33 V 2 5 N
6 8 A 9 40 A ftis Erfurt
11 3 A

Nach v rli 4 35 fr 7 25 V
II 0 V 2 0 N 5 39 N 6 0 A
9 15

Von Magicburg 7 21 V 8 52 V
sv Köthen 10 2 V 1 26 N 5 3
N 6 56 A 9 1 A 10 41 A
2 45 fr

Bon Leimig 6,52 V 7 9 B
8,42 V 9 43 V 11 7 V11 23 V 1 12 N 2 51 N 4 27

N 5,31 N 7,37 A 8 23 A
3 53 A 10,26 A 11 53 A

Von Halberstadt 3 7 V 10 3 V
1 16 N 4 55 N 8 50 A

Bon Kaffel 6,55 V sv Nordhausen
7 14 V 10,3 B st Eichenberg

1 10 N 5 13 N 8 53 A 10 35 U
Von Soran 7 4 V ston Falken

berg 1,6 N 7 9 A
Bon Thüringen 4 23 fr 7 6 V

ston Erfurt 10,38 B 1 9 N
5 15 N 5 33 N 9 11 Ä
10 56 A

Von Berlin 4 21 fr 3 20 V ston
Bitterfeld 10 3 V 11 31 V
2 50 N stou Bitterfeld 5 45 N
9,3 A 10 53 A

bedeutet Schnellzug bedeutet Lokalzug
Abgang und Ankunft der Privat Personeuposte

Posthof Halle
Nach Schasstädt 5 45 fr 3 0 N Von Schafstiist 8 35 V
Nach Salzmimde 6 0 fr 3 0 N Von Salinmnse 10 0 V

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 31 Januar

Abends 2,12 am 1 Februar Morgens 2,16

lling t Dienstag 6 Uhr Uebung Volksschule
ülüx Qlmü Anm sing Mitgl b Renbke Blumenstr 10

Ideater in l ip/iZ
Repertoire vom 2 bis 6 Februar

Dienstag den 2 Februar
Neues Theater Tannhäuser
Altes Theater Durchlaucht haben geruht
Carola Theater Der Stabstrompeter

Mittwoch den 3 Februar
Neues Theater Antigone
Altes Theater Frau Direktor Striese
Carola Theater Prinz MethusalemDonnerstag den 4 Februar
Neues Theater Vom landwirthschaftlichen Ball Funken

unter der Asche Sie stottert
Altes Theater Der Trompeter von Säkkingen

Freitag den 5 Februar
Neues Theater Die Abenteuer eines Neujahrsnacht
Altes Theater Frau Direktor Striese

Sonnabend den 6 Februar
Neues Theater Tristan und Isolde
Altes Theater Ein Tropfen Gift



Interims Staät Idealer
It iu Wtvii tl r 7 8
Direktion r lutk

Dienstag den 2 Februar 188V

Kasparono

Ävr vonGroße Operette von C Ntillöcker Componist des Bettelstudent

keZiv llvri Hälivi

Charlotta verw Gräfin von
Santa Croce Frl Joseffy

Babelona Nasoni Podesta

Personen

von Syrakus Hr
Sindulso sein Sohn Hr
Conte Erminio HrLnigi dessen Freund Hr
Benozzo Wirth HrSora sein Weib FrlZenobiaDnenna Kammerzofe

der Gräfin Charlotta Fr
Marietta Kammerzofe der

Gräfin Charlotta Frl
Massaccio Schmuggler

Benozzo s Onkel Hr
RupertaCorticelli Oberst Hr
Guarini Lieutenant Hr
Pamfilia HrN p Schmuzgl A

tHr

Patry
Hüner
Burghardt
Neuert
Dobers
v Lessa

Treptow

Hartmann

König
Richard
Fischer

Lehmann
Högoll
Hugo
Schulz

Ein Gerichtsdiener
Bianca
Marguerita,
Jsabella Bäuerinnen
Lucia
Fiametta
Sybilla
Fernandos
Gruesto
Emilio t Matrosen
Luczi
Scaloo
Pietro

Hr Carl
Frl Bertini
Frl Wegener
Frl Sauer
Frl Stolp
Frl Krause
Frl Zabel
Frl Naue
Frl Siegel
Frl Heuer
Frl Senger
Frl Neue
Frl Rathcke

Die Handlung spielt in und nächst Syrakus
auf Sicilien im Jahre 1820

Nach dem 1 und 2 Akt je 10 Minuten
Pause

Dominica 1
Textbücher i SV Pf sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu habe

I r l e ler I I k t 2Loge 2 Mk Sperrsitz ,S Mk Parterre 1 Mk Gallerie SV Pfg
Der Tages Billet Verkanf befindet sich gr Schlamm 4 Händels Geburtshaus

und ist nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

7 7Iir 7 2 rilir n I Iv ril r
Mittwoch Erstes Gastspiel des SiiKiiar

PpMit Gegenwärtigem erlaube ich mir Ihnen die ergebene Anzeige zu machen daß
ich heute am hiesigen Platze unter der Firma

eine Vapstvii und verbunden mit underöffnet habe
Indem ich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung mein Unternehmen

Ihrem geneigten Wohlwollen angelegentlichst empfehle zeichne

Halle a/S den 1 Februar 1886 Hochachtungsvoll und ergebenst

I ÄdlRgrotze Klansstratze R am Markt

I is MZsororäeiitlivIis VkrdrÄtruig äisssL HausiiiittölZ lmt eins
edMso xro88s Aalst ädistiekkr Präparats sls sotiatimsr kervor s
rrstsil voletis sieti istedt zutdlöävn unä Ltstcetts
in tänselisnäsi Vsiss ksr uswllvQ Ois aeköts stss äellteii Ltoll

erek setisii Adri ates traKSv äsn vollen Mmeii äss drikanwn
uoä lisllQ öicdvvll sioll äis VerkauLsstellsn äurell usAsIvAts ir
niön Lckiläör

Ortskrankenkasse der Conditor und
PfefferKchler

Montag den 8 Februar Abends 8 Uhr
im im Zimmer 1 Treppe hoch

Tagesordnung 1 Rechnungslegung
2 Herabsetzung der Beiträge
3 Aufhebung des Eintrittsgeldes
4 Antrag die weiblichen Mitglieder betreffend

Der Borstand
I A

VtKliecker äW IV koininaiisleii Ke irli8vereiii8
Das früher so rege geistige Leben unseres Bezirksvereins ist in letzter Zeit

einer gewissen Stagnation gewichen worunter die Pflege der kommunalen Interessen wie
der unsrigen im Besonderen gelitten hat Diese Erkenntniß hat zu Personalveränderun
gen in der Leitung des Vereins geführt Der neugewählte Vorstand tritt seine Funktion
mit dem festen Willen an mit allen Kräften darnach zu streben das Vereinsleben auf
die Höhe seiner Aufgabe zu bringen Dazu bedarf es aber der thatkräftigen Unter
stützung aller Mitglieder Wir laden dieselben daher auf Mittwoch den S Februar
Abends 8 Uhr zur Generalversammlung im Hole ein und
hoffen bestimmt auf ein zahlreiches Erscheinen I A

Zimmermeister rudert
Vorsitzender

AuvUon
im

Mittwoch den 3 ds Vorm Uhr
versteigere ich Geiststrasze 4S hier

tl Normal Regulator circa 3 bis
4 Uhrgläser 1 Kastenwagen
1 Ladentisch I tasels Instrument
t Schreibsekretär 1 Kleidersekretär
1 Cylinderbureau 2 Kleider
schränke S Sophas mehrere Bett
stücke Tische Spiegel Stühle und
1 Geige

Gerichtsvollzieher

Donnerstag den 4 Februar cr
Vormittags i Uhr versteigere ich
Geiststraße 42 versch Möbel Fe
derbetten Kleidungsstücke 1 Rah
menuhr t Nähmaschine neue woll
Tücher Damenwesten Hemden
Strümpfe und Strickwolle c

Auct Komm u ger Taxator

Mittwoch d d M Nachm t Uhr
kl Klausstr 14 I
O Anct Kommissar
MlchenSeedmlch

empfiehlt

gr Ulrichstrafte SS

Kirschwrte etc
empfiehlt

pfsMsv d KMM

und ohne Salz gegen
sowie zur Stärkung des Haarwuchses

AI

It ii 5 7 Vliiin Iv H
H II

LllKon Ändert
llvmrivd aäoM Vie

liillvt nuilillieiirtsn lät2sn a 3 Nlc nicittnuminsrirtsii klät sn
Ä 2 Älk kür Ls Hsrrvn Ltuäironäön k 1 Nk sinä babsv in

Berein der Liberalen in Halle nnd im
Saalkreise

DrdtMcht Monats Versammlung
Donnerstag den 4 Februar cr Abends 8 Uhr im Saale der IZresÄSi

Tagesordnung Decharge der 1885er Jahresrechnung
Reichstags und Landtags Verhandlungen und Vereinsange

legenheiten Der Vorstand
d Msstim Verein kiir UM iin I Ieu Äalkreiz

Dienstag den S Febrnar Abends 8 Uhr
Versammlung der Mitglieder des 3 Bezirks Degenkolbe sche Breite und vor dem

Steinthor im Saale des obere Steinstraße
Mittheilung des Salzsiedemeisters Ferd Moritz über den Renjahrsempsang

der Halloren Deputation bei Sr Majestät dem Kaiser
Um zahlreiche Betheiligung der Mitglieder der anderen Bezirke wird gebeten

Vorzügliche Masse zum Füllen von

billigst bei l
aller Art auch

u Frottir
handschnhe empfiehlt k
Schwämme

sofort für 1 Beamten
v I llll aus kurze Zeit gesucht

Offerten befördert unter n 4S1S4
liiiitolt Brüderstraste

Bekanntmachnng
Dienstag den S Febr bin ich

IliTiipt mit der Butter des Herrn
Amts Vorsteher und Herrn
Gutsbesitzer aus Schwerz
auf dem Markte zu finden

Sauerkohl Pfd 8 Psg
gr Steiustr

l Miipinwlier kuiill
Magdeburgerstr 40 I

Die Indianer Südamerika s behaupten
daß Eoca das beste Mittel gegen Athmungs
beschwerden sei und kauen die Cocablätter
auf ihren mit großen Strapazen verbunde
nen Gebirgstonren wodurch sie oft Tage
lang jede Nahrung entbehren können Der
aus Cocablättern bereitete Cocainhaltige

zeigt diese anregende Wirkung der Coca auf
das ganze Nervensystem auf die Respira
tionsorgane in hervorragender Weise er be
lebt und kräftigt den ganzen Organismus
erheitert die Gemüthsstimmung nimmt den
Asthmaleidenden ihre Beschwerden lindert
jeden Hustenreiz und ist allen Lungenleiden
den sehr zu empfehlen Den mit

MRKrÄNV
Behafteten bringt derselbe sichere Hülfe
Fühlen sie doch die qualvollen Stunden ja
Tage herannahen so genügen wenige Eß
löffel voll von

um den bösen Gast zu verdrängen ein regel
mäßiger Gebrauch dieses Weines ist das
einzige bewährte Mittel jede Wiederkehr der
Migräne zu verhüten In Originalflaschen
5 1 und 2 Mk in der Löwen Apotheke

toltrrn MIheilt gründlich O liiit
ker Hannover Kein Ri

siko da nur von Geheilten Hono
rar beansprucht wird Prosp gratis

gSr do r dawo ill mü Jnserakuthetl vermltwortvch J ll Seit w Halle Plötz lch B chdr Seret RI,tiqma i hall

Hierzu Beilage
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